
PATIENTENINFORMATION

Herzlich Willkommen



Wir freuen uns,  
Sie bald bei uns begrüßen zu dürfen.
Sie kommen in unsere Fachklinik, weil Ihr Leben durch körperliche oder 
seelische Beschwerden beeinträchtigt ist. Wir danken Ihnen für Ihr Ver-
trauen und freuen uns darauf, Sie beim Prozess der Genesung begleiten 
und unterstützen zu dürfen.
Bitte nehmen Sie diese Broschüre unbedingt mit in unsere Klinik, weil hier 
viele wertvolle und praktische Informationen für Ihren Aufenthalt aufge-
führt sind, darunter auch unsere Hausordnung.
Haben Sie weitere Fragen? Dann schreiben Sie uns an  
verwaltung@gelderlandklinik.de. 
Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage unter  
www. gelderlandklinik.de.

Wir wünschen Ihnen eine gute Anreise und freuen uns auf Sie.

Ihre Klinikleitung und das gesamte Behandlungsteam
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Ihre Behandlung

BEHANDLUNGSKONZEPT
Unser Behandlungskonzept berück-
sichtigt körperliche, psychische und 
soziale Aspekte und deren Wech- 
selwirkungen gleichermaßen. Kör-
perliche Erkrankungen können mit 
Funktionsstörungen und Schmerzen 
unsere Psyche belasten. Psychische 
Störungen wirken sich unmittelbar auf 
unser Wohlbefinden und unser Ver-
halten aus, mal sehr intensiv, manch-
mal aber auch kaum wahrnehmbar. 
Gefühle gehen mit körperlichen Emp-
findungen einher. Die Wahrnehmung 
dieser Körperempfindungen hilft, die 
Bedürfnisse zu erkennen und hilfreich 
umzusetzen. Lange unbehandelt kön-
nen psychische Störungen dauerhaf-
te Schäden bewirken und ungesunde 
Verhaltensweisen fördern. Das wirkt 
sich letztlich auch auf Ihre Leistungs-
fähigkeit aus. Wir erarbeiten mit Ihnen 
Therapieziele und stimmen unsere 
Behandlung darauf ab: Diese besteht 
aus Einzel- und Gruppentherapien 
sowie unterschiedlichen Angeboten 
aus Bewegung, Ernährung und Ge-
sundheitswissen. Sie erlernen bei uns 
Hilfe zur Selbsthilfe. Wir unterstützen 
Sie dabei, Ihre weniger hilfreichen 
Verhaltensweisen zu erkennen und 
stattdessen gesunde und hilfreiche 
Verhaltensweisen zu erlernen.

BEHANDLUNGSTEAM
Jeder Rehabilitand wird von einem 
festen Behandlungsteam betreut:

• Bezugsärzt*in,
• Bezugstherapeut*in,
• Pflegedienst,
• Sozialarbeiter*in,
• unterstützt durch Physio- und 

Ergotherapie, Musik- oder 
Kunsttherapie, Sport- und Be-
wegungstherapie sowie Ernäh-
rungsberatung.

Das Team bespricht regelmäßig Ihre 
Fortschritte und berät Ihre weitere 
Behandlung.

BEHANDLUNGSVERLAUF
Aufnahme
Ihre Rehabilitation beginnt mit den 
Aufnahmegesprächen und Diagnos-
tik. Im Anschluss werden Ihre The-
rapieziele und Behandlungsplanung 
gemeinsam mit Ihnen festgelegt. 
Damit Ihnen der Einstieg leichter fällt, 
besuchen Sie in der ersten Woche 
verschiedene Einführungskurse und 
bekommen einen Paten an die Seite 
gestellt, wenn Sie wollen.
Behandlung
Nach ca. zwei Wochen Aufenthalt re- 
flektieren wir gemeinsam mit Ihnen 
den bisherigen Behandlungsverlauf. 
Dabei werden unter anderem Ihre 
Therapieziele und der Behandlungs- 
plan überprüft und evtl. eine Anpas-
sung der Behandlungszeit bespro-
chen.
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Entlassung
Vor Ihrer Entlassung betrachten Sie 
mit Ihrem Psychotherapeut/in Ihre 
Fortschritte und Erreichtes in Ihrer 
Reha. Es werden die wesentlichen 
Inhalte des Entlassungsberichtes be-
sprochen, u. a. den Reha-Erfolg sowie 
die Beurteilung Ihrer Leistungs- und 
Arbeitsfähigkeit (siehe auch sozial-
medizinische Beurteilung).
Nachsorge
Wir besprechen mit Ihnen Empfeh-
lungen für Ihre Nachsorge zu Hause  
und zeigen Möglichkeiten auf, wie Sie 
das Erlernte in Ihrem Alltag zu Hause 
und am Arbeitsplatz umsetzen kön-
nen.

NATURHEILKUNDE
Naturheilkundliche Angebote sind 
ein wichtiger Baustein unserer Be-
handlung. In der heute praktizierten 
Schulmedizin werden viele wertvolle 
therapeutische Erkenntnisse der tra-
ditionellen Naturmedizin zur Stress-
bewältigung und zur Behandlung von 
Krankheiten nicht genutzt. Wir laden 
Sie ein, die Vielfalt der naturheil-
kundlichen Verfahren kennenzuler-
nen und sich von den Möglichkeiten 
der Natur inspirieren zu lassen. Ein- 
blicke in die klassischen und erwei-
terten Naturheilverfahren einschließ-
lich Heilpflanzenanwendungen, Tee-
mischungen, Wickel und Auflagen, 
traditionelle europäische Klosterme-
dizin, Aromatherapie und Akupressur 

Ihre Behandlung oder Waldbaden sind Teil unseres 
Angebots. Ziel ist dabei die Selbsthei-
lungskompetenz mit naturheilkundli-
chen Behandlungsmethoden.
Gerne kann auch die Kneippanlage 
vor unserer Klinik für eigenständige 
Anwendungen genutzt werden.

PFLEGEDIENST
Erster Ansprechpartner für alle Fra-
gen rund um Ihre Behandlung und bei 
persönlichen Problemen ist zunächst 
das Pflegepersonal Ihrer  Abteilung 
(A oder B). Unser Pflegepersonal ist 
psychosomatisch geschult und un- 
terstützt Sie in Ihrem therapeutischen 
Prozess, durch Gespräche, bei der 
Umsetzung von Therapiezielen oder 
sind behilflich bei Alltagsproblemen.
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Sich Ziele zu setzen, ist ein wich-
tiger Schritt in Ihrer Behandlung. 
Wir helfen Ihnen, diese Therapie-
ziele realistisch zu formulieren 
und im Blick zu behalten. Ihre 
Therapeut*in bespricht fortlau-
fend die gesteckten Ziele mit Ih-
nen und unterstützt Sie bei der 
Umsetzung.

MITMACHEN ZEIGT WIRKUNG
Ihre Rehabilitation kann nur erfolg-
reich sein, wenn Sie aktiv mitwirken. 
Deshalb ist es wichtig, Ihre eigenen  
Erwartungen und Ziele zu formu-
lieren und die Durchführung der  
Behandlung motiviert und enga-
giert zu gestalten. 

Therapieziele



Der Pflegedienst ist immer erreich-
bar: Dienstzimmer der Abteilung B, 
Raum D 2.10.

SEELSORGE 
Menschen gleich welcher Konfes-
sion oder Religion sind bei uns will-
kommen.
Die Begrüßung durch unseren Kli-
nikseelsorger findet mittwochs um  
19:00 Uhr in der Hauskapelle statt. 
Unsere Kapelle finden Sie in der  
4. Etage.
Zu den verschiedenen Seelsorge-An-
geboten sind Sie herzlich eingeladen. 
Nähere Hinweise gibt es vor Ort. Die 
offene Sprechstunde unseres Seel-
sorgers ist dienstags von 18:00 bis 
19:00 Uhr (Raum C 4.01)

SELBSTHILFEGRUPPEN
Selbsthilfegruppen können im Alltag 
nach der Rehabilitation ein wichtiger 
Partner sein. Darüber informieren wir 
unter anderem in verschiedenen Vor- 
trägen.

SOZIALDIENST
Rehabilitation (= Wiederherstellung) 
und das Thema Arbeit sind untrenn-
bar miteinander verbunden. Durch 
die Behandlung sollen Sie wieder 
in der Lage sein, Ihrer/einer Arbeit 
nachgehen zu können. Aus diesem 
Grund beschäftigen wir uns während 
Ihrer Reha intensiv mit Ihrer beruf-
lichen Situation. Zunächst erheben 
wir Ihren schulischen und berufli-
chen Werdegang und die individuelle  
Arbeitsplatzsituation mit ihren An-

forderungen und Belastungen bzw. 
setzen uns mit Ihrer Arbeitslosigkeit 
auseinander. In einem zweiten Schritt 
erfassen wir Ihre körperlichen und 
psychischen Beschwerden, wie sich 
diese im Arbeitsleben auswirken und 
Ihre Leistungsfähigkeit beeinträchti-
gen. Gegen Ende Ihres Aufenthaltes 
stellen wir uns schließlich die Frage, 
wie eine Rückkehr in Beruf oder Ar-
beitsleben möglich ist. Dabei arbeitet 
der Sozialdienst eng mit allen ande-
ren Berufsgruppen im Haus zusam-
men.

Die meisten Therapien in der  
Gelderland-Klinik finden in 
Gruppen statt. Damit diese  
Behandlungsform fair und ver-
trauensvoll funktionieren kann, 
gelten folgende Gruppen- 
regeln:
1. Schweigepflicht: Alles, was 

in der Gruppe an persönli-
chen Informationen bespro-
chen wird, darf nicht an drit-
te Personen weitergegeben 
werden. 

2. Regelmäßige und pünktliche 
Teilnahme 

3. Respektvoller Umgang

Wie ein gutes Miteinander 
gelingen kann
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Gut zu wissen von A-Z

CAFETERIA 
Zum Mittagessen bietet Ihnen unsere 
Küche verschiedene Menüs, darunter 
ein vegetarisches und ein laktosefrei-
es Essen.
Auch außerhalb der Mahlzeiten steht 
Ihnen unsere helle Cafeteria als Treff-
punkt und Aufenthaltsraum zur Verfü-
gung.
Bitte haben Sie Verständnis, dass 
Sie keine Speisen, Getränke und Ge-
schirr mit auf Ihr Zimmer nehmen 
können. Wenn Sie die Cafeteria auf-
grund einer akuten Erkrankung nicht 
aufsuchen können, informieren Sie 
bitte den Pflegedienst.

DIGI-BOARD
Bitte beachten Sie die aktuellen Hin- 
weise auf unserem digitalen Informa- 
tionsboard in der Eingangshalle.
Hier finden Sie alle Änderungen,  
z. B. zu Therapieplänen und -räumen, 
Termine für Gesundheitsvorträge und 
Veranstaltungen sowie freie Plätze in 
Kursen etc.

FAHRRÄDERVERLEIH
Rund um Geldern gibt es ein gut aus- 
gebautes Radwandernetz, das  bis in 
die nahegelegenen Niederlande führt. 
Wir empfehlen Ihnen - falls möglich - 
Ihr eigenes Rad mitzubringen.
Einige wenige Fahrräder können bei 
uns zeitweise gegen Gebühr aus- 
geliehen werden (City-Räder ohne 

Gangschaltung bis 120 kg). Weitere 
Informationen dazu bekommen Sie 
an der Rezeption.
Auf unserem Gesundheitscampus 
befindet sich auch eine Ladestation 
für Elektro-Fahrräder.

FITNESS-GERÄTE
Im Erdgeschoss befindet sich ein 
Trainingstherapie-Raum mit Fitness-
geräten. Termine und weitere Infor-
mationen gibt es über das Digi-Board 
und bei der notwendigen Einfüh-
rungsveranstaltung.

FREIZEIT
Zur Gestaltung Ihrer therapiefreien 
Zeit haben Sie viele Möglichkeiten:
• Aktivitäten wie Frühsport, 

Aqua-Fitness, Tanzangebote etc.
• freie Nutzung von Sporthalle, 

MTT-Raum oder Schwimm- bad 
(zu festgelegten Zeiten)

• Entspannung und Bewegung auf 
unserem schönen Freigelände

• Kreativangebote
• Ausflüge

GETRÄNKE
In der Cafeteria steht Ihnen ein Was-
serspender sowie Tee zur Verfügung. 
Bei Ihrer Ankunft bekommen Sie eine 
Trinkflasche. Es ist praktisch, einen 
eigenen Thermobehälter für Heißge-
tränke mitzubringen.
Während Frühstück und Mittagessen 
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bieten wir Ihnen Kaffee kostenlos an. 
Ein (kostenpflichtiger) Getränkeauto- 
mat ist ebenso vorhanden.

HAFTUNG
Bitte schließen Sie stets Ihr Zimmer 
ab und deponieren Sie Ihre Wert- 
gegenstände oder Bargeld in Ihrem 
Wertfach. Bargeld kann im Tresor der 
Patientenverwaltung deponiert wer-
den. Für den Verlust von Geld und 
Wertgegenständen übernehmen wir 
keine Haftung. 

KINDER
Die Mitaufnahme von Begleitkindern 
ist in 2023 leider nicht möglich.
Für Begleitkinder gibt es ein Spiel- 
zimmer mit zahlreichen Spielsachen 
(Raum C4.03). Hinzu kommen Frei- 
zeitangebote wie Basteln oder Turnen 
sowie Angebote für Kinder mit ihren 
Eltern.

KREATIVITÄT
Ob künstlerische oder handwerk-
liche Kreativität - in unseren gut 
ausgestatteten Ergo- und Gestal-
tungs-Therapieräumen findet sich 
für jeden etwas.
Für eigene kreative Arbeiten stehen 
Ihnen in belegungsfreien Zeiten der 
Kreativraum sowie Materialien zur 
Verfügung.

KRITIK UND BESCHWERDEN
Wir bemühen uns, Ihren Aufenthalt 
so gut wie möglich zu gestalten.
Falls Sie doch mal Kritik oder eine 
Beschwerde anbringen möchten, 
stehen Ihnen alle Mitarbeitenden 
selbstverständlich als Ansprech- 
partner zur Verfügung. Zusätzlich 
haben Sie die Möglichkeit, sich über 
unseren Vorschlags- und Beschwer- 
debogen schriftlich an die Kliniklei- 
tung zu wenden
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LESEZIMMER
Unser Lesezimmer (Raum C3.03) mit 
Büchern ist für Sie täglich bis 22 Uhr 
geöffnet.

MEDIKAMENTE
Falls wir Ihnen von unserer Seite Me-
dikamente verordnen, können Sie 
diese bei Bedarf bis drei Tage vorher 
beim Pflegedienst bestellen. Die Aus- 
gabe ist jeweils zwischen 7:00 und 
11:00 Uhr.

MUSIK
Musikinstrumente können Sie gegen 
Kaution ausleihen. Bitte sprechen Sie 
unsere Musiktherapeutin an.

OUTDOOR
Entspannen oder körperlich aktiv sein 
– das können und sollen Sie, z. B. bei 
einem Spaziergang in der schönen 
Umgebung oder rund um den See.

Im Therapiegarten finden Sie einen 
Mehrzweckplatz, eine Boule-Bahn, 
ein übergroßes Schachspiel, eine 
Nestschaukel und vieles mehr. Sie 
können Tennisschläger,  Nordic-Wal-
king-Stöcke und einiges mehr 
ausleihen. 
 
PATIENTENVERWALTUNG
Die Patientenverwaltung ist zu folgen-
den Zeiten für Sie da:
Mo, Di, Do:  13:00 - 14:00  Uhr 
Mittwoch:  13:00 - 14:30  Uhr 
Freitag:  08:00 - 09:00  Uhr
Kassenzeiten: 
Dienstag:  07:45 - 08:45  Uhr 
Mittwoch:  13:00 - 14:30  Uhr

Von A bis Z
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Im Notfall sind wir jederzeit für 
Sie da. 
Im Notfall wenden Sie sich telefo-
nisch oder persönlich an unsere 
Mitarbeitenden. Sollten Sie nicht 
sprechen können, wählen Sie 
den Notruf über die F1-Taste oder 
die Nummer 555 auf Ihrem Tele-
fon oder  ziehen die Zugleine im 
Bad. Wir nehmen dann schnellst-
möglich Kontakt zu Ihnen auf.
Für medizinische Notfälle stehen 
der ärztliche 24-h-Bereitschafts-
dienst oder die ZNA (Zentrale 
Notfallaufnahme) im gegenüber-
liegenden St.-Clemens-Hospital 
zur Verfügung. 

Notfall



PARKEN
Parkplätze stehen auf dem Klinikge-
lände gegen Gebühr zur Verfügung.  
Zum Be- und Entladen bei An- und 
Abreise finden Sie Kurzzeitparkplätze 
vor dem Haupteingang. Informatio-
nen dazu im Anschreiben.

SCHWIMMBAD
Zu festgelegten Zeiten haben Sie 
die Möglichkeit, unser Schwimmbad 
frei zu nutzen oder sich bei unseren 
Aqua-Kursen anzumelden. Für Ihre 
Sicherheit ist eine Aufsicht anwesend. 

SPORTHALLE
Außerhalb der Therapie können Sie 
die Sporthalle für eigene Aktivitäten 
wie Gymnastik oder Ballspiele nutzen. 
Freie Zeiten erfragen Sie bitte bei den 
Mitarbeitenden der Rezeption.

Sportgeräte können Sie gegen Kauti- 
on ausleihen. Eine Liste der verfügba- 
ren Geräte finden Sie im Freizeitord- 
ner in der Eingangshalle.
Bitte denken Sie daran, diese nur mit 
sauberen Sportschuhen zu betreten.

TEEKÜCHE
Auf jeder Station befindet sich eine 
Teeküche für unsere Patient*innen. 
Hier können Sie sich schnell mal et-
was aufwärmen oder auch etwas 
kurzzeitig im Kühlschrank lagern.

TELEFON
Sie können ein Telefon auf Ihrem Zim-
mer freischalten lassen. Auskunft 
hierzu erteilt die Patientenverwaltung.
Unabhängig von dieser Anmeldung 
steht Ihnen das Telefon jederzeit für 
interne Notrufe und als Brandmelde-
anlage zur Verfügung.
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THERAPIEPLAN
Sie bekommen Ihren Therapieplan 
nach Anreise automatisch – wenn 
Sie möchten, auch per E-Mail auf Ihr 
Smartphone.
Bei Rückfragen können Sie sich mon- 
tags bis freitags zwischen 11:45 Uhr 
und 12:15 Uhr an unser Therapiepla- 
nungsbüro (Raum C0.01) wenden.

UNFÄLLE
Bitte melden Sie Unfälle, die während 
Ihres Aufenthaltes passieren, sofort 
dem Pflegepersonal oder Ihrer/m 
Bezugsärztin/Bezugsarzt.

WÄSCHESERVICE
Wir stellen Ihnen Handtücher zur 
Verfügung - je ein Handtuch und ein 
Badelaken. Falls Sie mehr benöti-
gen, bringen Sie bitte noch eigene 
mit. Dienstags und freitags  werden 
schmutzige Handtücher ausge-
tauscht, wenn Sie sie bis 08:00 Uhr in 
Ihr Waschbecken legen. Bitte denken 
Sie dabei an unsere Umwelt. Bett-
wäsche wird 14-tägig jeweils diens-
tags gewechselt.  Bitte achten Sie 
darauf, vorher persönliche Wäsche  
und Gegenstände aus dem Bett zu 
entfernen, da wir die Wäsche in eine 
Wäscherei geben. Wir bitten um Ihr 
Verständnis, dass wir keine Haftung 
übernehmen können.

WÄSCHE WASCHEN
Im Waschkeller stehen Ihnen Wasch-

maschinen und Trockner sowie 
Waschmittel gegen Gebühr zur Ver-
fügung. Bügeleisen können kostenlos 
genutzt werden (Bügelzimmer).
Wir bitten Sie um Verständnis, dass 
wir keine Haftung übernehmen kön-
nen. 

WLAN
Unser WLAN wird derzeit ausgebaut, 
leider langsamer als uns lieb ist. Im 
Eingangsbereich und in der Cafe- te-
ria befinden sich WLAN-Hot-Spots.

ZIMMERREINIGUNG
Für die Ordnung im Zimmer sind Sie 
selbst verantwortlich. Wir reinigen  
Ihr Zimmer dreimal wöchentlich (Flä-
chen, Fußboden, Schreibtisch, Bad). 
Bitte räumen Sie diese vorher frei für 
unsere Reinigungskräfte.

Von A bis Z
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Farben zur Orientierung

Um Ihnen die Orientierung in unse-
rer Klinik zu erleichtern, haben wir ein 
Farbkonzept eingeführt.
Dafür wurde jede Etage in einem ei-
genen Farbton gestaltet, die wir in 
den Fotos, mit denen wir die Wände 
lebendig gestalten, wieder aufgreifen.
Fast alle Fotos stammen von Mitar-
beitenden, die sich aktiv an der fort-
laufenden Modernisierung unserer 
Klinik beteiligen.

Erdgeschoss  Farbwelt »stone«   grau

1. Etage  Farbwelt »aqua«   blau

2. Etage  Farbwelt »flora«   rot

3. Etage  Farbwelt »green garden«  grün

4. Etage  Farbwelt »terra«   braun



Unsere Hausordnung

In der Klinik-Gemeinschaft  
gehen wir rücksichtsvoll mit- 
einander um. Dazu haben wir  
Regeln formuliert, die Sie bitte 
während Ihres Aufenthaltes bei 
uns beachten:

1. NACHTRUHE
Die Nachtruhe beginnt um 22:30 Uhr, 
samstags und vor Feiertagen um 
23:30 Uhr. 
Bitte halten Sie sich während der 
Nachtruhe in Ihrem Zimmer auf, um 
Ihre Mitpatient*innen nicht zu stö-
ren, und schalten Sie Radio, PC oder 
Fernseher aus bzw. leise. Ihre Mitpa-
tient*innen werden es Ihnen danken.
Die Pforte ist während der Nacht-
ruhe aus Sicherheitsgründen 
geschlossen.

2. ALKOHOL UND DROGEN
Der Genuss von Alkohol und/
oder Drogen ist mit einer psycho- 
therapeutischen Behandlung nicht 
vereinbar. 
Alkoholgenuss und auch der Verzehr 
von alkoholfreiem Bier, Wein und Sekt 
ist daher während der gesamten Re-
habilitation (auch an den Feiertagen 
und Wochenenden) verboten. 

3. RAUCHVERBOT
Auf dem gesamten Klinikgelände 
gilt ein absolutes Rauchverbot. Das 
Rauchen ist nur im Raucherpavillon 
erlaubt.

4. BRANDSCHUTZ
Das Entzünden von offenem Feuer 
und Rauch (Kerzen, Räucherstäb-
chen, E-Zigaretten, Duftlampen etc.) 
ist nicht erlaubt. Auch das Aufladen 
von E-Bike Akkus im Zimmer ist nicht 
gestattet.
Beachten Sie bitte unsere Brand-
schutzordnung „Verhalten bei Feu-
eralarm“ an Ihrer Zimmertür und be-
achten Sie die Anweisungen unserer 
Mitarbeitenden.

5. BESUCHSZEIT
Bitte beachten Sie unsere aktu-
ellen Besuchsregelungen unter  
www.gelderlandklinik.de.

6. MAHLZEITEN
Bitte nehmen Sie Ihre Mahlzeiten in 
unserer Cafeteria ein. Davon ausge-
nommen sind gemeinsame Mahlzei-
ten im Rahmen der Ernährungsthe-
rapie in unserer Lehrküche 

7. EINRICHTUNG
Bitte behandeln Sie die Einrich-
tung unserer Klinik schonend und 
pfleglich. Vermeiden Sie die La-
gerung von Gegenständen auf 
den Außenfensterbänken. Zum 
Waschen und Trocknen stehen  
Ihnen geeignete Räumlichkeiten zur 
Verfügung.

8. ELEKTRISCHE GERÄTE
Aus Sicherheitsgründen ist auf 
den Zimmern der Betrieb von 

12



elektrischen Geräte wie Heizelemen-
te, Kaffeemaschine, Wasserkocher 
Tauchsieder, Bügeleisen, Heizdecke, 
Mehrfachstecker, Lichterketten etc. 
nicht gestattet.
Bitte schalten Sie immer alle Geräte 
vor Verlassen Ihres Zimmers aus.
Bedenken Sie, dass Sie für Schäden 
haftbar gemacht werden können, die 
durch die Nutzung eigener Geräte 
oder Kabel entstehen.

9. AUFNAHME VON FOTOS UND 
VIDEOS
Bitte beachten Sie unsere Daten-
schutzrichtlinien. Mitpatient*innen 
und Mitarbeitende der Klinik dür-
fen nicht ohne deren Einverständnis 

fotografiert werden. 
Dies gilt auch für Bild- und Tonauf-
nahmen mit dem Handy oder ande-
ren Geräten sowie Mitschnitte von 
unserem Haus-TV. 
Mit Ihrer Unterschrift bei der 
Aufnahme bestätigen Sie Ihre 
Kenntnisnahme.

10. BEURLAUBUNG
Grundsätzlich ist eine Beurlaubung 
nicht vorgesehen. Nur in wichtigen 
Belangen sind Ausnahmen möglich. 

11. TIERE
Haustiere sind im Klinikgebäude 
nicht erlaubt.
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Eingang Gelderland-Klinik
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Ich packe meinen Koffer für die Reha und bringe folgende Sachen 
mit:

 ̔ auf jeden Fall diese Broschüre »Patienteninformation« 
 ̔ Badeanzug oder Badehose, Bademantel, Badeschuhe
 ̔ Sportsachen, Turnschuhe und feste Schuhe
 ̔ Ihre Hilfsmittel, z. B. Kompressionsstrümpfe
 ̔ Eigene Handtücher (für Ihre Anwendungen)
 ̔ altes Oberhemd oder ähnliches (als Schürze für die  

Kreativtherapie)
 ̔ Thermobehälter für warme Getränke
 ̔ Seife, Duschgel, Föhn etc.
 ̔ Decke für die Entspannungstherapie
 ̔ Personalausweis und Krankenversichertenkarte
 ̔ weitere Vorbefunde
 ̔ Ihren Medikamentenplan sowie Medikamente für die gesamte 

Reha-Dauer
 ̔ Waschmittel und Münzen für Waschmaschine und Trockner

Bevor es losgeht …

Abreise
Am Abreisetag wird Ihr Zimmer ab 08:00 Uhr gereinigt. Bitte räumen 
Sie bis dahin Ihr Zimmer.
Zimmerschlüssel, Cafeteria-Ausweis und TV-Fernbedienung sind 
bis 08:15 Uhr in der Patientenverwaltung (D0.06) abzugeben.
Dort erhalten Sie dann die Entlassungspapiere. 
Für Reisekostenabrechnungen nutzen Sie bitte die Kassenzeiten 
der Patientenverwaltung.

Gepäckaufgabe
Wenn Sie per Bus/Bahn angereist sind und sich Ihr Abreise- 
datum verschieben sollte, informieren Sie bitte rechtzeitig den  
Hermes-Versand.

... und zurück nach Hause.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internet-Seite unter  
www.gelderlandklinik.de
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Wortherkunft
Die Gelderland-Klinik auf einen Blick:

Art der Klinik: Fachklinik für Psychosomatische Rehabilitation
Lage: Geldern am linken Niederrhein, NRW
Behandlungsplätze: 160 Betten stationär, 6 Betten ganztägig ambulant
Leistungen: vollstationäre und ganztägig ambulante  

Rehabilitation nach § 111 SGB V

Träger: cusanus trägerschaft trier mbH
Klinikleitung Karla Bergers 

Direktorin für Pflege und Organisations- 
management 
Diplom-Pflegewirtin, Pflegeexpertin für integrative  
Rehabilitation (DGGP)
Dr.med. Gundel Plum 
Komm. Ärztliche Direktorin, Ltd. Oberärztin 
Fachärzt für Psychotherapie
Dipl.-Psych Susanne Grohmann 
Leitende Psychologin 
Psychologische Psychotherapeutin, Gruppen- 
Psychotherapeutin, Psycho-Onkologin,  
Psychotraumatherapie
Dr. med. Andreas Schoeder 
Klinikdirektor 

Gelderland-Klinik
Clemensstraße 10
47608 Geldern

Telefon: 02831 137-0
Telefax: 02831 137-8842

verwaltung@gelderlandklinik.de
www.gelderlandklinik.de

Stand: März 2023


